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2Iun der hohe Gib erledigt, ÎRcm entklaubt der Seit die Säten, 2ïur der 2Z3ägfte, heifrt's, und 23efte

ftreiten fie fich gründlich drum. roo fich, roar es auch fpontan, fiegt in dem ßeroenftreit.
Seils pro domo roird gepredigt: die dioerfen Kandidaten 2ïïan beguckt den ßerrn die 2Sefte

doch auch teils pro Publikum. je einmal heroorgetan. in 23e3ug auf Gauberkeit.

Clnd damit in punkto ©leiten" 225er bei den ©epflogenheiten
keiner ein Suoiel befiht, quafi fauber bleiben kann,
roerden alle mit Genten3en ift gefeit für alle Seiten
ooller Sreckigkeit befpriht. fo3ufagen unfer 2ïïann. ;paui wnie

öte öcmoBcaten %üm %üt<$)tv 6lumen-- und Rtnôetbîlfôtoa ÏDogner-6eucf)e
enach 28. Sufch) 2Bie roir oernehmen, ifi oon offoieller Seite der Siunfch [Jedes Statt und jedes Slättchen,

235irktich find fie unentbehrlich. geäufjert roorden, daf) die Saffaden der markanteren ©e- [Jedes ßändchen, jede ßand
Ueberall, roo roas gefchah bäude 3ürichs auf den Kinderhilfstag hin mit paffenden Schroöret heut' 3um grof3en Sîagner.
Su dem Sîohle unfres Staates, Siumen gc3icrt roerden follen. Ser Kebelfpalfer" macht Sîagner fpukt in Stadt und Gand.

Sind fie tätig, find fie da. folgende Sorfchläge: Sîagner, Sîagner, nichts als Sîagner!

î-inrl mnn Tah « migrier Würrich Unioerfität Sonnenblumen und Cichtnelken Sîagner ift das Gofungsroort,

Unt
man rl.sbd eder £hî ßöhe'e Söch.erfchule ©änfeblümchen und Senfées « ^ 2öagner-Seiern

Unfre sL^km.en haben Stadt.heater Saffifloren und gmmortellen Oeder Stand und jeder Gr..
Unf e Semokraten haben

Efauentheater «Rhabarber und Sollkirfchen ^ner feiert das Sheafer,
Stets ihr etgnes Odeal. ^ Kunfihaus a. ßeimplah Seigenblätfer ^»fl"" der Srompeter-Ghor,

Sroar ift's der Sarteien kleinfie, SI. Kunfthaus a. ßeimplah Siffenlits und Kakteen Sîagner jede ßauskapelle

Soch fie fühlt fich ftark und grof). ©ottfried Keller-ßaus Sierbl. Klee und Sergifjmeinnicht ünd der ^eiterklub ßumor".
Und für ihre guten Sechte 6chroei3. Kreditanftalt ©oldregen u. Saufendgüldenkraut Sîagner feiern alle Klugen,

Kämpft fie immer tadellos Solkshaus Seidelbaft und Srenneffeln mdxi 3" feiern roäre ßohn ;

m,
¦ Gintracht Oebroeige und Seilchen Sîagner feiern auch die Summen,

Such in Siinterthur nun ro.eder Soli3eiroache Cöroen3ahn und Sechnelken s gehört 3 guten Son,
ßalfen fie mit ihrem S3ih Sämtliche Efarrhäufer Kapu3iner und Gapfella burfa Unà das Sîagner-Serum fprit3et
Ginem feuer-roten S03." ^nos Oelängerjelieber [paftoris ^an àem deinen *ind ^on ein ~
Suf den Sationalrafs-Sih.

_ Sachtcafcs Sumpfblumen und SZännertreu °- du göttliches ©efühle,

SJirklich He find unentbehrlich. Kinderkrippen ©oldlack Son dem Ompf-Sroang frei 3u Jem!
Ueberall roo roas gefchah Karl der ©rofje Srauenfchuh und Seerofen

Su dem Sîohle unfres Staates, 2ieue Sürcher Seitung Kornblumen u. Kührmichnichtan ÇinWÛCr <£bcentt»C»n
Sind fie tätig, find fie da. -s süri-Ccuii Süricher Soff Slanliebchen u. Stiefmütterchen [}n feinem 3irkular für das ßinroiler Se3irksfänger-

Sürqer-Seitunq Kahenpfötchen und Salbei », ^^ s . m c- rr 1 feft behauptet das Srefikomitee unter anderem: Gs
» a. ?» 1 'j. Sages-Sn3eiger K atfehrofen und Saubneffe n

1 ,~ _Bud) CHI Busglctd) Sa»b)alt 3 «
ßausrour3 und Kälberkropf ,ie9' im ^m *eller ein ^ und de"

Sun höre einmal, lieber Karl," redet ein älterer Schlachthaus Saubohnen und Sleifchblumen uns nicht f° ,eicnt jemand nachmacht!" Srme

ßerr feinen Schroiegerfohn an, indem er ihn in fein Kathaus eo. Stadthaus Cöroenmäulchen Sänger und Sefthüttenbrüder! üflot

Srioatkontor 3ieht, Su lebft jetjt fchon 3roei [Jahre Gorfo Orchideen und Schlingpflan3en

mit Seiner jungen Srau bei uns. ßabe ich nicht bei Berichtigung
allen kleinen Samiliendisputen auf Seiner Seite ge- ^Utf JtlcdcnaPonfctenj Gin gefchähter Gefer macht uns darauf aufmerk-

ftanden?" fl[s Bu|garen, Serben, Griechen, fam. daf3 in der oorigen Summer die Gpiftel oon

Stimmt, aber roas foll das?" Häfen die Türkei bekriegen, Sbraham a Santa Glara (Stilifierter Stil") auch

ßabe ich nicht mehrfach Seine Schulden be3ahlt " Waren einig fie öabei, die Bemerkung enthielte, bei der neuen Unioerfität

Such das!" Dafj hier viel su fjolen fei. fei die Stilkultur auf den ßund gekommen. Sem

..Sîillft Su mir nun auch einen ©efallen tun?" riac, öivei-fert großen Siegen könne nicht fö fein, roeil fich unter der allerdings fehr

Siarum nicht!" Sinh Bulqaren Serben Griechen reichhaltigen ornamentifchen KTenagerie des Seubaus

Och konnte mir's denken. Slfo fei fo freundlich Seftgeblieben in ber tat, diefes nützliche Sier gar nicht finde. Ser Ginfender

und fage, daf3 die 3roei Sheaterbillets und die Souper- 3u behalten was man hat. hat recht: roas roir für einen ßund hielten, kann

Kechnung, die mir heute morgen aus der Safche ge- Diefer Grunbfata ift entfcbieöen
auc*' e'ne ^at5e ^e'n' îtbraham 0 6anta Siara

fallen find, oon S i r herrühren. Sann find roir quitt". ^ ein ßinoerni>s
3urn

Um öie Crbfcbaft, fapperment
<00 ^'fätttntC-'OCb-'Opicl W eln 9vober Streit entbrennt. Sie armen ©rojjmächte tun mir leid, feit STonaten

kommen fie aus den Sreiübungen nicht heraus.
Gn Sabft und frjni ©'feile, Die Bulgaren unb bie Griechen Siiefo denn?
Sil! Slarmor f*ön und glatt. I^fÄiS^t96'*' ß"lroeder mü^n Pe Schritte unternehmen, oder
Und gan3 en ßuufe Gh.lle, Auf bas Snebensbokument

neue
»

einnehmen. 3ng.
Sas git die ßeihg Stadt". Wartet ftets ber Orient.

Gs Soh' STinifterg'roüffe Unb Curopa, altersfcbwächlich, nati) Kilchberg!
So 3ügig roie Glaff, Denkt, bas ift ja nebenfäcblich. 3 %mbg f0 lm obcren 2nSnchhof
Und STillione Süf3er Stark ift es allein, wenn man eine ©artennadt für Kentner. 03eichrte.

©änd de gujli3-Palaft. Montenegro rüffeln kann. ßm. Sichtcr ufro. erbaut roerden.

Sach Kilchberg roill den Schritt ich lenken
Gs Sohed fchlaui Shrafe, Sur rdlönen neuen ©artenftadt,
G paar Sag SiD und Srän3 ÖO0 Kamel ®w DOn aen ^ei3en unfrer ©egend
Und Srei-Gogis und Keife, in <prorerror, der fich auf der Sielt für unent- Sie er,quifiteften nur hat.
G Sndeskumoeran3. fbehrlich hielt und oiel über Kunft fchroahte, kam Sort roin jch reine Gandhi atmCn,
G paar guet Schronjer-Käme einmal in eine Susftellung moderner Schroei3ermaler. 2g0 ^gjn 2Jtom Sen3in man riecht,
Sls Secki uf de Schmuh gr ronr Don |aU(er Kriechern umgeben, die ftets S3o kein Sfphaltqualm rei3t 3um ßuften.
So dräckige Schlaroagge, rciner Meinung roaren. Sas tat ihm roohl. Sa Soch Kauch oerkü^t das Gebenslicht.
Sas git de ßeime.fchut,". fppQng jhm mm ejn Sj|d , dje 2Jugen; M roar ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^G Sudgef-Ueberfchrntig, die erfte Candfchaft eines Künftlers, der bis jeht nur mr yKn-n den prächtigften Salat
Gn usquätfehts Sortmenee Sierbilder gemalt. ünd r)0i3 mich nennen": ©rundbepher.
Und es paar helli Suge, CSi feht doch diefen Kitfeh!" rief plöhlich der STich glücklich dünken als Slagnat.
Gha Slotione geh. Kunftheilige. Siefer Kerl follte roahrhaftig nichts m « r. ,,' , r. Ser ©egend fchoner Khnthmus roird dann
Und 's SJaffer, hoch im Sündte, anderes als Kamele pinfeln." Seieben neu ßer3 und ©emüt:
Sas fchrjnt-mer nüd recht g'hüür, Siie roahr das roieder ift!" jubelten ihm feine «yufs Seue mir die Sichterflamme
s git nüd nu Ciecht da 3'3ürl, Serounderer 3U. gm ^rchen Sufen dann erglüht.

Gs git fogar no Süür. Sa trat der STaler des Bildes aus dem Sublikum
u i4j-cijpj r-uj m Sies alles kann nein, mufj gelingen,

c/riH mor mor moffi xihno heraus, legte die ßand auf des erfchrockenen Sro- _j _ , ., 1una roer mer roetti |age, ¦» Sie ©rofjftadt ift s, die uns oerlumpt:
Sah fo es ©InchniO hinkt, feffors Schulter, oerneigte Pch ehrerbietig oor ihm jch ^ nup den 3)umnlen f,nde,
Sä foll nu felber fchmöcke, und fagte: S3ie roahr, ßerr Srofeffor, Kamele Ser mir das ©eld 3um Snkauf pumpt.
Sîie's breufelef und ftinkt. 2tnneii fflihig follte er pinfeln. Sie können gleich firjen." 2Hiau Onfpektor

Sunöesratswahl
Nun der bobe Sitz erledigt. Alan entkloubt der 5Zeit die Daten. Nur der Wägste. beißt's, und Beste

streiten sie sicb gründlicb drum. wo sicb. war es aucn spontan. siegt in dem fzeroenstreit.
Teils pro 6c>rric> wird gepredigt: die diversen Kandidaten Man beguckt den fzerrn die Weste
docb aucb teils pro Publikum. je einmal bervorgetan. in Bezug aus Sauberkeit.

«Und damit in punkto ..Glänzen" Wer bei den Gepslogenbeiten
keiner ein ^Zuviel besitzt. guasi sauber bleiben kann.
werden alle mit Sentenzen ist geseit sür alle ^Zeiten

voller Dreckigkeit bespritzt. sozusagen unser Mann. Paui 2i»w-r

Sie Demokraten Zum Zürcher ölumen- unö Mnöerhllfstag Wagner-Seuche
(Nocn W, Tus») wir vernekmen. ist von offizieller Seile cler Munsck Jedes Dlalt unci jecies Dlättcken.

Wirklick sind sie unentbekriick. geäußert woräen. daß ciie Sassaden cier markanteren Ge- Jecies Kändcken, jede Kand
Ueberall, wo was gesckak bäucle Qllricks auf cien Binderkilfstag kin mit passenclen Sckwörei beut' zum großen Wagner.

Iu clem Wokle unsres Staates. Blumen geziert werclen sollen. Der Bebelspalter" mackt Wagner spukt in Stock uncl Land.
Sincl sie tätig, sincl ste cla. folgencle Borsckläge: Wagner. Wagner, nickts als Wagner!

..nrl mr,n sr,b mi->d--r kiir,>icb Universität Sonnenblumen uncl Licktnelken Wagner ist clas Losungswort.
^nd

man ^-k.7b^ e7er Mab. ^^ibere Tock.ersckuie Gänseb.ümcken uncl Pensc-s "nd es seier, Wagner-Seiern

Uà Demàà S.ad.tkea.-r Passistoren unä Immortellen Ià Stand uncl secier Ort.
Unsre Demokraten Kaden

Psouen.kea.er Bkabarb-r unci Tollkirscken Wagner feiert clas Tkeater.
Stets .kr eignes Icieal. ^ Bunstkaus a. Keimpiah Seigenbiä.ter Wagner cler Trompeter-Ckor.

55war ist's cier Parteien kleinste. BI. Bunstkaus a, Keimpiah Pissenlits uncl Bakteen Wagner jecle Kauskapelle

Dock ste füklt stck stark uncl groß. Gottfried Be»er-Kaus Bierbi. Blee unci Bergißmeinnickl ^"^i cier Beilerklub Kumor".
Unci für ikre guten Beckte Sckweiz. Breclitonstolt Goldregen u. Tausendgüldenkraut Wagner seiern alle Blugen.

Bämpst ste immer tadellos Dolkskaus Seidelbast und Brennesseln ^ckt zu seiern wäre Kokn:

^, ^ Einlrackt Oelzweige und Aeiicken Wagner seiern auck die Dummen.
Auck in Wintertkur nur. wieder Polizeiwacke Löwenzakn und Pecknelken S°"°''> Zum guten Ton.
Kaisen ste mit .Krem Witz Sämtlicke Pfarrkäuser Bopuziner und Capsella bursa ^c>» Wagner-S-rum spritze,
Einem feuer-roten ..Soz." ^inos .Jelängerjelieber spastoris Blau dem kleinen Bind sckon ein -
Bus den Ba,i°nalra,s-Sih. Backtcafcs Sumpfdiumen und Männertreu du göttiickes G-fükle.

Wirklick sie sind unentbekrlick. Binderkrippen Goldlack Don dem Impfzwang frei zu^s-m!
Uebero» wo was gesckak Barl der Große Srouensckuk und Teerosen
5Zu dem Wokle unsres Staates. Neue 5Zürcker Leitung Bornbiumen u. Bllbrmicknicklan hinwîler ChreNwà
Sind sie tätig, sind ste da. g ^Züri-Leuii Lüricker Post Blaßiiedcken u. Stiesmüttercken Zirkulär für das Kinwiier Bezirkssänger-

Büroer-5Zeituna Bahenpfötcken und Salbei o ^ ^ ^, ^^ ^
^, cv. >- ^ ^ <--. fest bekauptet das Preßkomitee unter anderem: ..Es

7, ^ Tages-Bnzeiger B otsckrosen und Taubnesse n
^

^^uch ein 5usgle,ch z-agbla.t Kauswurz uud Bälb-rkropf u-g. lm tiefen Beller -in Äest- und Ebrenw-.n. den

..Nun köre einmal, lieber Barl." redet ein älterer Scklacktkaus Sauboknen und Sleisckbiumen ""^ nickt so leickt jemand nack m ackt!" Arme

Kerr seinen Sckwiegersokn an. indem er ikn in sein Batkaus ev. Stadtkaus Löwenmäulcken Sänger und Sestküttenbrüder! Uflot

Privatkontor ziekt. ..Du lebst jetzt sckon zwel Iakre Corso Orckldeen und Scklingpflanzen

mi, Deiner jungen Srau bei uns. Kabe ick nickt bei HerichtlgUNg
allen kleinen Somiliendlsputen auf Deiner Seite ge- Aur §rie0eNSkt>nfereNZ Ein gesckätzter Leser mackt uns darauf ousmerk-

standen?" vulgaren, Serben, Sriscben, daß in der vorigen Nummer die Epistel von

..Stimmt, ober was so» das?" Hüten die Türkei bekriegen, Abrakam a Santa Clara (..Stiiisterter Stil") auck

..Kabe ick nickt mekrfack Deine Sckuiden bezablt " Waren einig sie dabei, die Bemerkung entkieite. bei der neuen Universität

Auck das!" vasz hier viel zu holen sei. sei die Stilkultur auf den Kund gekommen. Dem

Willst Du mir nun auck einen Gefallen tun?" diversen groszen Siegen könne nickt so sein, well stck unter der allerdings sekr

Warum nickt!" gj^x, vulgaren Serben Sriecken reickkaltigen ornamentiscken Menagerie des Beubaus

Ick konnte mir's denken. Also sei so sreundlick Ksstgsblieben in der liât, dieses nützlicke Tier gar nickt finde. Der Einsender

und sage, daß die zwei Tkeoterbiilets und die Souper- Zu behalten was man hat. kat reckt: was wir für einen Kund kielten, kann

Becknung. die mir keute morgen aus der Tascke ge- Dieser (Zrundsatz ist entschieden
Bahe sein. îidràm a Santa Eiara

fallen sind, von D i r kerrükr-n. Sann sind wir quitt". Hindernis
zum Brieden.

Um die Lrbsckaft, sappsrment! Turnerisches

Es H'saMMe-SeK'Svîeì sin großer Streit entbrennt. Die armen Grohmäckte tun mir leid, seit Monaten
kommen sie aus den Sreiübungen nickt keraus.

En Pabst und snni G'selle. vie vulgaren und die (Zriscksn Wieso denn?
Bill Marmor sckön und glatt. läten sich jetzt selbst b^ ^ ste Sckri.te unternekmen. oder
Und ganz -n Kaufe CK.IIe. ttui das Sr.edensdokument ^.^ ^ Stellung einn-km-n. Ing.
Das git die Keilig Stadt". Wartet stets der Orient.

Cs Dotz' Ministerg'wüsse Und Luropa, alterssckxväcklich, nach Kilchberg!
So züglg wie Elast. Denkt, das ist ja nebensächlich. Xiiàrg s°ii im oberen msncnnos
Und Milllone Süfzer Stark ist es allein, wenn man eine Earienfla-U sllr Rentner. Geiebrte.

Gänd de Iustiz-Palast. Montenegro rüffeln kann. rzm. DiciUer usw. erbaut w-roen.
Back Bilcbberg will den SckrltI lck lenken

Cs Dotzed scklaui Pkrase. sckönen neuen Gartenstadt.
E paar Tag Wn und Bränz Vas Ramel Die von den Beizen uns'rer Gegend
Und Srei-Logis und Reise. à Professor, der stck aus der We» für unent- Die exquisitesten nur kat.
E Srideskumoeranz. ^ -, r^.dekrlick k.elt und mei über Bunst sckwatzte. kam ^ ^ine Landluft atmen.
E paar guet Sckwgzer-Bäme einmal in eine Ausstellung moderner Sckweizermaier. zzzg s,zjn Atom Benzin man rieckt.
Als Deck! uf de Sckmulz nznr von lauler Brieckern umgeben, die stets Wo kein Aspkaltqualm reizt zum Küsten.
Bo dräckige Scklawagge. ràr Meinung waren. Das tat ikm wokl. Da Bock Bauck verkürzt dos Lebenslickt.
Das gl. de Kelmelsckuh". P,^,.^ ein Biid in die Augeu: es war ^. s^r. Bok. mir dau-u.
E Budget-Uebersckrgtig. die erste Landsckast eines Bünstiers. der bis jeht nur ziek n den präcktigsten Salat
En usauätsckts Portmenee Tierbilder gemalt. (-no stolz mick nennen': Grundbesther.
Und es paar kell, Auge. Ei! sekt dock diesen Bitsck!" rief plöhlick der Mick glücklick dünken als Magnat.
Cka Motione gek. Bunstkeilige. Dieser Berl sollle wakrkaftig nickts <-> ^ r^. ^ ^V Der Gegend sckoner Rkntkmus wird dann
Und 's Wasser. Köck im Dündte. anderes ais B a m e I e pinseln." Beleben neu Kerz und Gemüt :

Das scknnt-mer nüd reck, g'kllllr. Wie wakr das wieder ist!" jubelten Ikm seine 2luss Neue mir die Dickterstamme
's git nüd nu Lieckt da z'Lüri. Dewunderer zu. Im keuscken Busen dann erglükl.
Cs git sogar no Sllür. Da trat der Maler des Dildes aus dem Publikum,.^c-^r^ e^.^ m Dies alles kann nein, muh gelingen.
fln^ m->r rnor rnotti srino keraus. legte die Kand aus des erschrockenen Pro- . >uno wer mer wem jage. ^. ^, Die Grohstadt ists. die uns verlumpt:
Daß so es Glncknih kinkt. f-ssons Sckulter. verneigte stck ekrerbiekg vor ikm ^^n Dummen stnde.
Dä so» nu selber sckmöcke. und sagte: Wie wakr. Kerr Professor. Bameie Der mir das Geld zum Ankauf pumpt.
Wie s breuselet und stinkt. Anneii Wihig sollte er pinseln. Sie können gieick sitzen." miau Inspektor
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